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    Vorwort




    



    Dieses kurze Handbuch über die Grundlagen der Fotografie wird den Leser in leichten verständlichen Schritten und Worten in die Welt der Fotografie begleiten. Zu diesem Grundlagenwissen zählen Blende, Belichtungszeit und die Empfindlichkeit des Bildsensors, bzw. des Films in der analogen Fotografie. Dabei ist es unerheblich, ob eine Kamera der neusten Digitaltechnik oder eine mit Film benutzt wird. Ebenso spielt es keine Rolle, ob eine Spiegelreflex oder eine kompakte Kamera bedient werden soll. Die folgenden Grundlagen bedienen sich physikalischer Gesetze der Visualisierung. Bei der Videographie - der Aufnahme des bewegten Bildes - kommen die gleichen Grundsätze zur Anwendung.




     




    Ganz bewusst wurde dieses Buch kurz gehalten und ist daher vielmehr ein zusammenfassendes Kurzhandbuch, dass den Einsteiger nicht mit zu vielen Unbekannten verwirren soll. Gleichwohl werden die wichtigsten technischen Elemente der Fotografie anschaulich beschrieben, sodass es unterstützend und interessant für den lernenden Anfänger ist. Sicherlich ist dieses Werk weder vollständig, noch abschließend, noch sonderlich ausführlich. Ziel dieses Buches ist es, dem Leser die groben Zusammenhänge der Fotografie näherzubringen und eine Verbindung zwischen den technischen Aspekten und dessen Auswirkungen auf das Bild aufzuzeigen.




     




    Wenn du Nachfragen, Rückmeldungen, Anregungen, Kritik oder auch Verbesserungsvorschläge zu diesem Buch oder zu diesem Thema hast, würde ich mich sehr über eine Nachricht freuen:




     




    E-Mail: buch@web-done.de


    Internet: web-done.de


  



  Die Blende




  [image: web-done.de - Blende.jpg]




  Canon EF 50mm 1,8 Objektiv bei Blende 9




  




  Zunächst muss das Licht, aus welchem später ein Bild entsteht, die Blende in dem Objektiv passieren. Selbst die einfachsten Handykameras und uralte Fotoapparate haben eine Blende. In diesen ist die Blende regelmäßig fixiert und nicht verstellbar. Jedoch haben nahezu alle weiteren Kameras eine variable Blende. Die Blendenwerte werden oft mit f, f-stop oder auch als Lichtstärke bezeichnet.




  




  




  




  
Welche Aufgabe hat die Blende?




  Die Blende reguliert die Menge des Lichtes, das durch das Objektiv fallen soll. Sie kann geöffnet und weiter geschlossen werden. Die Funktion der Blende ist mit der eines Wasserhahnes vergleichbar. Je offener die Blende oder der Wasserhahn ist, desto mehr Licht bzw. Wasser wird durchgelassen.




  




  




  




  
Wie lese ich die Blendenangaben?




  Die maximale Blendenöffnung ergibt die Lichtstärke eines Objektivs und ist häufig ein Qualitätsfaktor. Die maximale Blendenöffnung wird auch Offenblende genannt. Einer der niedrigsten Werte ist hier f 1,2. Es sind theoretisch auch Blenden von < 1 möglich. Diese spielen jedoch in der Praxis keine Rolle.
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  Canon EF 17-40mm Objektiv mit einer Offenblende von 4
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